
 

 

 
 

 

 Arbeitsgruppe für 
Siedlungsplanung und 

Architektur AG 
 

 

Agglomeration St.Gallen / Arbon - Rorschach 

Synthesebericht 
Angebot Öffentlicher Verkehr 

 

Schlussbericht 

 

 

 

 

Rapperswil-Jona, 27. September 2011 

asa AG  1293 

  



 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

 Arbeitsgruppe für 
Siedlungsplanung und 

Architektur AG 
 

 

 Spinnereistrasse 29 
8640 Rapperswil-Jona 

Tel. 055 220 10 60 
Fax 055 220 10 61 

 

 

 Bankstrasse 8 
8610 Uster 

Tel. 044 942 10 11 
Fax 055 220 10 61 

 

 

 www.asaag.ch 
info@asaag.ch 

 

 Bearbeitung:  

 Claudio Büchel 
Urs Heuberger 

 

   

  
1293_BE01_20110927.doc 

 



Agglomeration St.Gallen / Arbon – Rorschach | Synthesebericht ÖV 
 

3 

Zusammenfassung 

 

Der vorliegende Synthesebericht legt die Grundsätze eines Zielkonzepts für die Ag-

glomeration St.Gallen / Arbon-Rorschach fest und schlägt auf Stufe Grobkonzept ein 

mögliches künftiges Angebot vor. Damit wird für den Horizont 2018 – 2025 die 

Stossrichtung der Entwicklung des ÖV-Angebots vorgegeben. Im Rahmen der Wei-

terentwicklung bleiben von diesem Konzept abweichende Massnahmen vorbehal-

ten, sofern sie den Grundsätzen des Zielkonzepts nicht widersprechen. Je nach Ent-

wicklung können einzelne Angebote früher, andere wiederum später oder in einer 

anderen Ausprägung realisiert werden. Das Konzept ist betrieblich nicht geprüft – 

die Überprüfungen erfolgen im Rahmen der Konkretisierung und Umsetzung des 

Angebots. 

 

Das Grobkonzept basiert auf dem Strukturmodell des Agglomerationsprogramms, 

welches die Siedlungsstruktur zeigt. Darauf aufbauend wurden in einer ersten Phase 

klare Grundsätze für die Verbindungen der einzelnen Siedlungsräume und die Er-

schliessung innerhalb dieser Räume festgelegt. Darauf aufbauend wurde für die Ag-

glomeration ein ÖV-Konzept erarbeitet, welches den festgelegten Grundsätzen ent-

spricht. 

 

Das ÖV-Konzept baut auf dem System der S-Bahn St.Gallen (inkl. 1. Teilergänzung) 

auf. Die S-Bahn verbindet die Nebenzentren viertelstündlich mit dem Agglomerati-

onszentrum. Da Arbon über keine direkte S-Bahn-Verbindung nach St.Gallen ver-

fügt, ist hier ein entsprechendes Schnellbus-Angebot zu schaffen. Nebst den bereits 

heute ausgebildeten Knoten in Gossau, Herisau, Arbon, Rorschach und Rheineck 

werden die Bahnhöfe Wittenbach und Winkeln zu neuen wichtigen Knoten an der 

Peripherie des Agglomerationszentrums. 

 

Im Agglomerationszentrum werden die Buslinien (und die Linien der Appenzeller 

Bahnen) als Durchmesserlinien die einzelnen Stadtteile direkt untereinander und mit 

dem Stadtzentrum und dem Bahnhof St.Gallen verbunden. Regionallinien werden 

auf den städtischen Hauptachsen beschleunigt geführt, während die Stadtbuslinien 

weiterhin alle Haltestellen bedienen. Somit entsteht nicht nur ein dichtes Busange-

bot, sondern es entstehen auch beschleunigte Verbindungen nicht nur ins Stadtzent-

rum, sondern auch in weiter entfernt gelegene Stadtteile. 

 

In den Nebenzentren Gossau, Herisau, Rorschach und Arbon sollen Ergänzungslinien 

eine möglichst flächendeckende Erschliessung im Viertelstundentakt ermöglichen. 

Dabei werden die Regionallinien so gut wie möglich in die Feinerschliessung inte-

griert, um Doppelerschliessungen zu vermeiden. Die Ergänzungslinien sind ebenfalls 
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als Durchmesserlinien ausgestaltet und ermöglichen so Direktverbindungen ins 

Stadtzentrum, zur S-Bahn und zu den darüber hinaus liegenden Stadtquartieren. 

Die Regionallinien werden grundsätzlich an der nächstmöglichen S-Bahn-Station ans 

S-Bahnnetz angeschlossen. Regionallinien, die in die Stadt St.Gallen führen, werden 

auf den Hauptachsen beschleunigt. Regionallinien, die in ein Nebenzentrum führen, 

übernehmen im Stadtzentrum meist zusätzlich Ortsbus-Aufgaben (teilweise mit Ver-

dichtungen). 

 

Das neue Konzept macht im Vergleich zu heute den Einsatz von zusätzlichen Fahr-

zeugen nötig. Grob geschätzt ist mit ca. 6% höheren Betriebskosten zu rechnen. 

Demgegenüber verbessert sich die ÖV-Erschliessung in der Agglomeration St.Gallen 

/ Arbon-Rorschach massiv: Über 70'000 EinwohnerInnen werden eine verbesserte 

ÖV-Erschliessung erhalten (dichteres Taktangebot). Zudem werden künftig über 

73% der erschlossenen Bevölkerung mit mindestens einem Viertelstundentakt be-

dient. Heute liegt dieser Anteil bei 51%. 

Wenn die Siedlungsentwicklung in der Agglomeration so gesteuert wird, dass sie 

hauptsächlich in den gut bis sehr gut erschlossenen Gebieten stattfindet, können 

diese Anteile noch grösser werden. 
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1.  Ausgangslage 

1.1 Agglomerationsprogramm St.Gallen / Arbon-Rorschach 

Das Agglomerationsprogramm St.Gallen / Arbon-Rorschach wurde 2007 durch die 

Kantone St.Gallen, Appenzell Ausserrhoden und Thurgau beim Bund eingereicht. 

Unter dem Massnahmenpaket 2 „Optimierung S-Bahn-Angebot St.Gallen“ wurde 

die Ausarbeitung eines Angebotskonzeptes für den Agglomerations-ÖV (Massnah-

me 2.1) beschlossen, mit folgenden Zielsetzungen: 

 

- Markante Verbesserung des Angebots vorrangig über betriebliche Massnahmen 

(z. B. Taktverdichtungen) im ganzen Agglomerationsperimeter. 

- Verbesserung und Attraktivierung der Umsteigebeziehungen Bahn – Bus – Lang-

samverkehr (inkl. bauliche Massnahmen zur Komfortverbesserung wie Bushöfe, 

Velounterstände u.ä.). 

- Verbesserung der ÖV-Erschliessung von publikumsintensiven und Freizeiteinrich-

tungen. 

 

 

1.2 Strukturmodell 

Als Grundlage für die Weiterentwicklung des öffentlichen Verkehrs (ÖV) diente das 

im Rahmen des Agglomerationsprogramms entwickelte Strukturmodell mit den vier 

Siedlungstypen und entsprechend abgestimmtem Verkehrssystem. 
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2. Auftrag 

2.1 Aufgabenstellung 

Die Agglomeration St.Gallen / Arbon-Rorschach soll in Form eines Syntheseberichts 

ein konzises Gesamtbild der Entwicklungsvorstellung im Angebot des öffentlichen 

Verkehrs der Region St.Gallen / Arbon-Rorschach erhalten. Insbesondere soll ver-

mittelt werden, was der agglomerationsübergreifende ÖV in naher (2011 – 2014) 

und weiterer (ab 2018, ab 2023) Zukunft beinhaltet, wo Schwachstellen, Probleme 

und allenfalls weitere Potenziale liegen.  

In den betroffenen Kantonen und Städten sind mehrere Fachplanungen und Kon-

zepte vorhanden. Es geht unter anderem darum, die Konzepte über die gesamte 

Agglomeration zu einer nachvollziehbaren, kohärenten Synthese zusammenzufüh-

ren oder zu ergänzen. Die Aufgabenstellung präsentiert sich daher wie folgt: 

- Die zahlreichen bestehenden Konzeptarbeiten und Projekte sind in einem in sich 

schlüssigen Synthesebericht zusammenzufassen, der eine umfassende Übersicht 

über das Angebot 2011 – 2014 und weiter zukünftige (2018, 2023) ÖV-Angebote 

in der Agglomeration St.Gallen / Arbon-Rorschach beinhaltet. 

- Wo aus fachlicher Sicht Lücken, Widersprüche oder offene Fragen in der bisheri-

gen Bearbeitung oder den bisherigen Ergebnissen bestehen, sind diese zu be-

zeichnen, zu bewerten und mit einem Vorschlag zur weiteren Verfolgung zu ver-

sehen. 

- Potenziale und Chancen, die sich aus dieser übergreifenden Betrachtung ergeben, 

sind ebenfalls zu bezeichnen und mit einem Vorschlag zur weiteren Verfolgung 

zu versehen. 

Für die politischen Entscheidungsträger sind konkrete und wirkungsorientierte 

Handlungsempfehlungen zu erarbeiten. Der Fokus liegt dabei auf der Bezeichnung 

von eindeutigen, durch entsprechende Finanzierungszusagen zu fördernde Schlüs-

selmassnahmen in der Finanzierungsperiode 2011 – 2014 (A-Liste) resp. Empfehlun-

gen zu den notwendigen Vorbereitungsmassnahmen für weitere Massnahmen nach 

2015. 

 

 

2.2 Bearbeitungsperimeter 

Grundsätzlich zählen alle Agglomerationsgemeinden zum Planungsperimeter. Be-

nachbarte Gemeinden und Regionen werden miteinbezogen, wenn sie betrieblich 

mit der Agglomeration verknüpft sind.  
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2.3 Projektgruppe / Organisation 

Die Agglomeration St.Gallen / Arbon-Rorschach hat das Planungsbüro asa AG, Rap-

perswil-Jona mit der Erarbeitung des Syntheseberichts ÖV-Angebot beauftragt. 

Das Projekt wurde von einer Arbeitsgruppe begleitet, die sich wie folgt zusammen-

setzte: 

 

Kantone: 

- Andreas Bieniok, Amt für öffentlichen Verkehr, St.Gallen 

- Gildo Da Ros, Departement Volks- und Landwirtschaft, Herisau 

- Jacques Feiner, Amt für Raumentwicklung und Geoinformation, St.Gallen  

(Vorsitz) *) 

- Laurent Reusser, Amt für öffentlichen Verkehr, St.Gallen *) 

- Urs Zingg, Abteilung öffentlicher Verkehr/Tourismus, Frauenfeld 

 

Region/Agglomeration: 

- Rolf Geiger, Region Appenzell - St.Gallen – Bodensee, St.Gallen *) 

- Johann Krapf, Region Appenzell - St.Gallen – Bodensee, St.Gallen 

- Alex Müller, Strittmatter Partner AG, St.Gallen *) 

 

Gemeinden: 

- Dominik Frei, Abteilung Bau, Stadtplanung, Arbon 

- Christian Hasler, Tiefbauamt/Verkehr, St.Gallen 

- Florian Kessler, Bau und Stadtentwicklung, Rorschach 

- Guido Lüchinger, Tiefbauamt/Verkehrsplanung, Herisau 

- Clemens Lüthi, Stadtentwicklung/Ortsplanung, Gossau 

 

Projektbearbeitung: 

- Claudio Büchel, asa AG, Rapperswil-Jona *) 

- Urs Heuberger, asa AG, Rapperswil-Jona *) 

 

Die mit einem *) markierten Mitglieder bildeten den Ausschuss für Zwischen-

besprechungen. 
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2.4 Vorgehen 

! siehe Anhang 1 

Die Bearbeitung erfolgte in 4 Phasen: 

 

Phase 1: Definition Zielkonzept 

In einer ersten Phase wurde – basierend 

auf dem Strukturmodell des Agglomera-

tionsprogramms – ein „ideales“ ÖV-

Konzept (Zielkonzept) für den ganzen 

Agglomerationsraum entwickelt, indem 

das Knotenkonzept (wo welche An-

schlüsse) sowie die Funktionen der Ver-

kehrsträger örtlich (von wo nach wo) 

und zeitlich (wie häufig) definiert und 

festgelegt wurden, dies noch unabhän-

gig vom heutigen Angebot.  

Dabei wurden vor allem funktionale 

Fragen geklärt und Erschliessungsgrund-

sätze definiert. 

 

 

Phase 2: Erarbeitung Grobkonzept 

Die zweite Phase zog dann die bisheri-

gen Planungen und geplanten Projekte 

mit ein. Es wurden Lücken oder Überan-

gebote aufgezeigt und Differenzen bei 

den bisherigen Planungen festgestellt, 

die sich mit den Erschliessungsgrundsät-

zen des Zielkonzeptes nicht vereinbaren 

liessen. Die Differenzen wurden be-

zeichnet und bewertet. Basierend auf 

den angepassten Planungsgrundsätzen 

wurden Grobkonzepte anhand von 

Netzgrafiken entwickelt. 
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Phase 3: Ausarbeitung ÖV-Angebot 

In der dritten Phase wurde der Ist-

Zustand systematisch in der gleichen 

Form wie das Grobkonzept aufgearbei-

tet. Eine Gegenüberstellung mit dem 

Grobkonzept deckte Schwachstellen, Lü-

cken bzw. Überangebote auf. Der dar-

aus resultierende Handlungsbedarf 

wurde ermittelt und darauf aufbauend 

ein konkretes ÖV-Angebot erarbeitet. 

 

 

Phase 4: Umsetzungsstufen 

In der vierten Phase wurden auf der Ba-

sis des erarbeiteten ÖV-Angebotes Mas-

snahmenpakete erarbeitet, die im Hin-

blick auf den Planungshorizont 2011 – 

2014 realisierbar sind. Ferner wurden 

künftige Massnahmen für den Zeitraum 

ab 2018/2023 bezeichnet und Vorschläge 

erarbeitet.  

Der vorliegende Synthesebericht fasst 

das Ergebnis der Arbeiten zusammen. 

Unter anderem sind die Widersprüche 

und offenen Fragen im Vergleich zum 

bisherigen Planungsstand bzw. zu den 

bisherigen Planungsabsichten bezeich-

net, bewertet und Vorschläge zu dessen 

Bereinigung beschrieben. 
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3. Zielkonzept 

3.1 Ziele 

3.1.1 Übergeordnete Ziele 

Das ÖV-Angebot hat sich an den Zielen des Agglomerationsprogramms und den 

übergeordneten Planungen der Kantone und des Bundes zu orientieren. 

Speziell zu erwähnen sind dabei zwei Leitsätze aus dem Agglomerationsprogramm: 

- V2: Die Attraktivität des ÖV in Bezug auf Verfügbarkeit und Komfort verbessern. 

- V4: Kapazität der Infrastruktur (Schiene und Strasse) erhöhen. 

 

3.1.2 Grundsätze für Zielkonzept 

- Das Zentrum der Agglomeration (Stadtzentrum St.Gallen) soll möglichst gut mit 

dem öffentlichen Verkehr zu erreichen sein. 

- Die Reisezeiten im öffentlichen Verkehr sind zu verkürzen, damit sie im Vergleich 

zum MIV konkurrenzfähiger werden. 

- Die Nebenzentren sind nicht nur mit dem Agglomerationszentrum, sondern auch 

untereinander gut zu verbinden. 

- Der öffentliche Verkehr ist effizient zu betreiben. 
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3.2 Übergeordnete Anbindung 

 

Die Agglomeration St.Gallen / Arbon-Rorschach wird auch mit der näheren und wei-

teren Umgebung mit einem attraktiven ÖV-Angebot verbunden. 

Die benachbarten Agglomerationen Wil, Kreuzlingen-Konstanz, Rheintal, Werden-

berg und Obersee sind durch die S-Bahn und beschleunigte Züge (grün) angebun-

den. 

Die grossen Metropolitanräume Zürich, Stuttgart und München sind durch den Fern-

verkehr (blau) direkt angebunden. Ebenso besteht eine direkte Verbindung in das 

Tourismusgebiet Graubünden. 

Über die Fernverkehrszüge nach Zürich ist St.Gallen auch mit dem Flughafen Zürich 

verbunden. 

Die Nebenzentren Rorschach, Herisau und Gossau sind ebenfalls direkt an das Fern-

verkehrsnetz angeschlossen und verfügen somit über schnelle Verbindungen in die 

benachbarten Agglomerationen. 
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3.3 Siedlungsstruktur 

Das Agglomerationsprogramm unterteilt die Orte in vier Kategorien: 

Siedlungstyp Charakter Zuteilung 

Agglomerationszentrum - regionale Bedeutung als Wohn-, Arbeits-

platz-, Ausbildungs- und Kulturstandort 

- regionale Bedeutung für Unternehmen im 3. 

Sektor 

- regionale Bedeutung als Einkaufsstandort 

für Güter des täglichen, periodischen und 

aperiodischen Bedarfs 

- sehr gute ÖV-Anbindung ans überregionale 

Verkehrsnetz 

- sehr hohe Siedlungsdichten 

St.Gallen 

Kronbühl 

Abtwil 

Nebenzentrum - überörtliche Bedeutung als Wohn- und Ar-

beitsplatzstandort 

- überörtliche Bedeutung für Unternehmen 

des 2. und 3. Sektors 

- überörtliches Angebot als Einkaufsstandort 

für Güter des täglichen und periodischen 

Bedarfs 

- sehr gute ÖV-Anbindung ans Agglomerati-

onszentrum 

- hohe Siedlungsdichten 

Arbon – Steinach 

 

Rorschach - 

Rorschacherberg - 

Goldach 

 

Herisau 

Gossau 

Orte mit lokalen 

Zentrumsfunktionen 

- überörtliche Bedeutung als Wohnstandort 

- örtliches Angebot an Gütern des täglichen 

Bedarfs 

- örtliches Angebot an Arbeitsplätzen (Ge-

werbe) 

- gute ÖV-Anbindung ans Agglomerations-

zentrum und/oder an ein Nebenzentrum 

- mittlere Siedlungsdichten 

Flawil 

Rheineck 

Wittenbach 

Speicher 

Teufen 

Orte mit hauptsächlicher 

Wohnfunktion 

- Bedeutung als Wohnstandort 

- Grundversorgung an Gütern des täglichen 

Bedarfs 

- Grundangebot an Arbeitsplätzen (Gewerbe) 

- Grundversorgung der ÖV-Anbindung 

- tiefe Siedlungsdichten 

Waldstatt, Arnegg, 

Andwil, Engelburg, 

Speicherschwendi, 

Mörschwil, Tübach, 

Roggwil, Freidorf, 

Horn, Staad, Alten-

rhein, Thal, Wienacht, 

Lutzenberg 
Weitere Regionsge-

meinden 

- nicht im Perimeter des Agglomerationspro-

gramms 

- werden aber aufgrund betrieblicher Zusam-

menhänge im ÖV-Grobkonzept berücksich-

tigt. 

Berg SG, Eggersriet, 

Rehetobel, Untereg-

gen, Waldkirch, Bern-

hardzell, Stein AR, 

Hundwil 
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3.4 Grundsätze Verbindungen 

3.4.1 Agglomerationszentrum – Nebenzentrum 

St.Gallen soll mit den Nebenzentren durch ein leistungsfähiges Verkehrsmittel im 15-

Minuten-Takt verbunden werden. 

- Rorschach - St.Gallen 

- Arbon - St.Gallen 

- Herisau - St.Gallen 

- Gossau - St.Gallen 

 

3.4.2 Nebenzentrum – Nebenzentrum 

 

Die benachbarten Nebenzentren sollen durch ein  leistungsfähiges Verkehrsmittel im 

30-Minuten-Takt verbunden werden. 

- Arbon - Rorschach 

- Gossau - Herisau 
 

3.4.3 Orte mit lokaler Zentrumsfunktion – Agglomerationszentrum 

 

Die vier Orte mit lokaler Zentrumsfunktion in der Nähe des Agglomerationszent-

rums sollen mit einem leistungsfähigen Verkehrsmittel im 15-Minuten-Takt mit dem 

Agglomerationszentrum verbunden werden. 

- Speicher - St.Gallen - Teufen 

- Wittenbach - St.Gallen 

- Abtwil – St.Gallen 
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3.4.4 Orte mit lokaler Zentrumsfunktion – Nebenzentrum 

 

Orte mit lokaler Zentrumsfunktion sollen mit einem leistungsfähigen Verkehrsmittel 

im 30-Minuten-Takt an das nächste Nebenzentrum angebunden werden. 

- Flawil - Gossau (- St.Gallen) 

- Rheineck - Rorschach (- St.Gallen) 

 

3.4.5 Anbindung Orte mit hauptsächlich Wohnfunktion 

 

Die Orte mit hauptsächlich Wohnfunktion sollen möglichst direkt an die nächste 

Haltestelle eines Grob-/Mittelverteilers angebunden werden. 

Beispiele: 

- Waldstatt - Herisau 

- Andwil – Gossau 

- Roggwil - Wittenbach 

 

3.5 Grundsätze Erschliessung 

3.5.1 Agglomerationszentrum St.Gallen 

 

Das Siedlungsgebiet soll im 7,5-Minuten-Takt erschlossen werden. Die Distanz zur 

nächsten Haltestelle soll im ganzen Siedlungsgebiet nicht mehr als 400 m betragen. 
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3.5.2 Nebenzentren 

 

Das Siedlungsgebiet soll im 15-Minutentakt erschlossen werden. Die Distanz zur 

nächsten Haltestelle soll im ganzen Siedlungsgebiet nicht mehr als 400 m betragen. 

 

3.6 Grundsätze Netzentwicklung 

Diese Grafik zeigt die gewünschte ÖV-Struktur in der Agglomeration St.Gallen / Ar-

bon-Rorschach auf. 

- Die Wohnorte sind auf direktestem Weg mit dem Grobverteilernetz verbunden. 

- Orte mit lokaler Zentrumsfunktion liegen entweder am Grobverteiler- oder am 

Mittelverteilernetz. 

- Das Agglomerationszentrum und die Nebenzentren werden durch ein Feinvertei-

lernetz erschlossen. 

- Die Verbindung zwischen Agglomerationszentrum und den Nebenzentren wird 

durch das Grobverteilernetz gewährleistet. 
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3.7 Weitere Rahmenbedingungen 

Neben den festgelegten Grundsätzen bestehen für die Agglomeration St.Gallen / 

Arbon-Rorschach weitere Rahmenbedingungen: 

- Die Kapazität der Achse Brühltor – Schibenertor (Marktplatz) ist begrenzt. 

- Das Trolleybusnetz ist zu berücksichtigen. 

- Die Erschliessung des Stadions in Winkeln darf insgesamt nicht verschlechtert 

werden (Vergleich mit VCS). 

- Das ÖV-Netz in der Stadt St.Gallen soll möglichst unabhängig vom regionalen 

Netz entwickelt werden können (Städteinitiative, dynamische Entwicklung in der 

Stadt). 

- Investitionen auf den Hauptachsen (Rorschacher Strasse, St.Jakob-Strasse / Lang-

gasse und Zürcher Strasse / Fürstenlandstrasse) müssen aufwärtskompatibel (Tram) 

sein. 

 

Weiter werden die Planungen, welche bereits innerhalb der Agglomeration erarbei-

tet wurden, berücksichtigt: 

- S-Bahn St.Gallen (Einführung 2013, 1. Teilergänzung 2018) 

- Durchmesserlinie Appenzeller Bahnen 

- Neugestaltung Bahnhofplatz und Marktplatz/Bohl St.Gallen 

- Neue Linienführung Kantonsstrasse Arbon 

- St.Gallen; Buslinien 8 (seit Dezember 2010 in Betrieb) und 12 (seit Dezember 2010 

im Versuchsbetrieb) 
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3.8 Variantenstudium 

Variante Mittelverteiler 

Die Variante „Mittelverteiler“ baut auf dem heutigen ÖV-Netz auf. Die aus den um-

liegenden Gemeinden kommenden Buslinien bedienen auf denjenigen Achsen, wel-

che auch von den Stadtbus-Linien befahren werden, nicht alle Haltestellen. Somit 

besteht auf den Hauptachsen ein Angebot an Schnellbussen. 

 

Variante Knoten 

In der Variante „Knoten“ werden das regionale und das städtische Netz vollkommen 

getrennt betrieben. Regionale Linien werden nur bis an den Stadtrand geführt. Dort 

wird auf eine leistungsfähige städtische Hauptachse umgestiegen. 
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Beurteilung 

Die Variante „Knoten“ hat den Vorteil, dass das ÖV-Netz innerhalb der Stadt 

St.Gallen völlig unabhängig auf die Bedürfnisse der Stadt angepasst werden kann. 

Zudem können die Fahrzeuge entsprechend der Nachfrage eingesetzt werden: In-

nerhalb der Stadt sind grosse Gefässe unterwegs, in der Region genügen Standard-

busse. Fahrgäste aus der Region müssen jedoch an den Knoten zusätzlich umsteigen. 

 

Die Variante „Mittelverteiler“ baut auf dem heutigen Netz auf und kann daher gut 

umgesetzt werden. Zudem können Fahrgäste aus den umliegenden Orten direkt in 

die Innenstadt und darüber hinaus fahren. Da die Mittelverteiler-Linien nur die 

wichtigsten Haltestellen bedienen, erhöhen sich innerhalb der Stadt die Reisege-

schwindigkeiten. 

 

Bevorzugte Variante 

Die Variante „Mittelverteiler“ dient als Zielvorgabe für die Erarbeitung des Grob-

konzepts. Diese Variante lässt sich einerseits auf Basis des heutigen Busnetzes gut 

umsetzen, andererseits ermöglicht es für längere Strecken höhere Reisegeschwin-

digkeiten, was in der langgezogenen Stadt wie St.Gallen (Bahnhof Winkeln – Neu-

dorf: ca. 10 km) besonders zum Tragen kommt. Gerade bei diesen langen, zent-

rumsquerenden Verkehrsbeziehungen ist es wichtig, schnelle und durchgehende 

Verbindungen anbieten zu können, da hier die Konkurrenz durch die Stadtauto-

bahn besonders gross ist.  

Abweichungen von dieser Zielvorgabe sollen im Rahmen der Konzeptbearbeitung 

bzw. der späteren Weiterentwicklung möglich sein, sofern sie aufgrund der Nach-

frage oder aus betrieblichen und finanziellen Gründen Vorteile bringen.  
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4. Grobkonzept 

! siehe Beilage 2 Grobkonzept 

4.1 Allgemeines und Definitionen 

4.1.1 Linienbezeichnungen 

Die vorliegende Studie befasst sich in erster Linie mit den Linien des Regional- und 

Agglomerationsverkehrs. Linien, die nicht agglomerationsrelevante Siedlungs- und 

Arbeitsplatzgebiete erschliessen, werden im Grobkonzept als „Ergänzungslinien“ 

bezeichnet. Diese sind im Plan im Sinne eines Lösungsansatzes nur angedeutet und 

sollen durch die Gemeinden erarbeitet werden. Auf die Bezeichnung „Ortsbus“ 

wurde bewusst verzichtet, damit keine Rückschlüsse auf die Finanzierung gemäss 

der Gesetzgebung für den ÖV gemacht werden. Mit „Ergänzungslinie“ wird die 

Funktion dieser Linie definiert, unabhängig von dessen Finanzierung bzw. Abgel-

tungsberechtigung. Der angegebene Fahrzeugbedarf beruht auf einer Planwert-

Berechnung und kann deshalb vom effektiven Fahrzeugbedarf abweichen.  

Die Liniennummerierung stellt eine Arbeitsgrundlage dar und hat keinen Zusam-

menhang mit der künftigen Bezeichnung oder dem Betreiber des Angebots. 

Das Konzept ist betrieblich nicht geprüft – die Überprüfungen erfolgen im Rahmen 

der Konkretisierung und Umsetzung des Angebots. 

4.1.2 Einzugsgebiet Haltestellen 

Für Bushaltestellen wird ein Einzugsgebiet von 300 m (Luftlinie) festgelegt, für 

Bahnhaltestellen 800 m (Luftlinie). Mitberücksichtigt wird dabei die Topografie – das 

heisst, dass bei Steigungen das Einzugsgebiet kleiner wird. 
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4.1.3 Betriebszeiten und Anzahl Kurse 

In der Verordnung zum Einführungsgesetz zum eidgenössischen Eisenbahngesetz 

sind die Mindestzahlen von Fahrgästen als Kriterium der Bestellung der Angebote 

definiert. Ob eine Linie die Anforderungen erfüllt, ob Anpassungen am Angebot er-

forderlich sind, ob der Kanton die Leistungen kürzt oder ob eine Ausnahmebewilli-

gung erteilt werden kann, muss heute im Einzelfall geprüft werden. Dementspre-

chend gibt es in den Kantonen St.Gallen, Thurgau und Appenzell-Ausserrhoden kei-

ne einheitlichen Betriebszeiten. 

Eine strickte Umsetzung der Verordnung würde dazu führen, dass insbesondere auf 

wenig frequentierten Linien in ländlichen Räumen, während Nebenverkehrszeiten 

und an Wochenenden das ÖV-Angebot massiv abgebaut werden müsste. Dies steht 

in einem Konflikt mit der Zielsetzung des Strategieplanes ÖV sowie des 4. ÖV-

Programms des Kantons St.Gallen. Angestrebt wird ein durchgängig vertaktetes und 

leicht merkbares Angebot. Deshalb soll sich die Erschliessung mit dem ÖV an einheit-

lich festgelegten Bedienungsgrundsätzen orientieren.  

 

Mögliche Bedienungsgrundsätze:  (Richtangaben, Montag - Freitag) 

HVZ = Hauptverkehrszeiten, NVZ = Nebenverkehrszeiten 

 Betriebszeiten Mo-Fr Anzahl Kurspaare pro Tag 

60-Minuten-Takt Grundangebot: 

6.00 – 24.00 Uhr 

Regelfall 16 – 18 Kurspaare 

Reduziertes Angebot an NVZ bei ungenügender Nachfra-

ge, mind. 12 – 14 Kurspaare (Taktlücken, reduz. Abendbe-

trieb) 

Verdichtetes Angebot in HVZ 19 – 23 Kurspaare (Morgen- 

und Abendspitze) 

30-Minuten-Takt 

 

6.00 – 20.00 Uhr / 

24.00 Uhr 

Regelfall 28 – 36 Kurspaare 

Reduziertes Angebot an NVZ bei ungenügender Nachfra-

ge, mind. 24 Kurspaare (Taktlücken, reduzierter Abendbe-

trieb) 

Verdichtetes Angebot während Verkehrsspitzen bei Kapa-

zitätsengpässen 

15-Minuten-Takt 

10-Minuten-Takt 

(6.00) 7.00 – 19.00 

Uhr (00.30 Uhr) 

Regelfall 50 – 80 Kurspaare 

Reduziertes Angebot an NVZ bei ungenügender Nachfra-

ge, mind. 24 Kurspaare (Taktlücken, reduzierter Abendbe-

trieb) 

Verdichtetes Angebot während Verkehrsspitzen bei Kapa-

zitätsengpässen 

Im Rahmen dieses Projekts nicht berücksichtigt sind allfällige Verdichtungen zur 

Hauptverkehrszeit oder spezielle Linien, welche primär Schulbedürfnissen dienen. 

Solche Angebote müssen im Rahmen der Umsetzung ins Angebotskonzept integriert 

werden. 
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4.2 St.Gallen und Umgebung 

4.2.1 Grundlagen 

Folgende Planungsgrundlagen sind in die Planung des Grobkonzepts eingeflossen: 

- Erschliessung (gemäss Kap. 3.5) 

- Richtplan Stadt St.Gallen, Teil öffentlicher Verkehr (Entwurf) 

- Gestaltung Bahnhofplatz 

- Gestaltung Marktplatz/Bohl 

- Durchmesserlinie Appenzeller Bahnen 

- S-Bahn St.Gallen 2013 

- S-Bahn St.Gallen, 1. Teilergänzung 2018 
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4.2.2 Grobverteiler 

S-Bahn 

Die S-Bahn dient primär der Anbindung der Stadt St.Gallen an die Nebenzentren 

und an die benachbarten Agglomerationen. Durch die Bedienung der Haltestellen 

Winkeln, Bruggen, Haggen und St.Fiden sind mehrere Stadtquartiere auch von aus-

serhalb der Stadt direkt erreichbar. Für den städtischen Binnenverkehr stellt die S-

Bahn eine Ergänzung des Busangebotes dar, insbesondere für St.Fiden, da diese Sta-

tion ungenügend in die umliegenden Stadtquartiere integriert ist und so teilweise 

nicht gut erreicht werden kann. 

 

S-Bus 

Der S-Bus verbindet als Grobverteiler St.Gallen mit dem Nebenzentrum Arbon. Der S-

Bus soll ausschliesslich dieser Verbindung dienen. 
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4.2.3 Mittelverteiler 

Das Mittelverteiler-Netz verbindet mit 4 Durchmesserlinien das Stadtzentrum mit 

den umliegenden Orten (Engelburg, Abtwil, Gossau, Teufen, Speicher, Mörschwil) 

und ermöglicht auch auf den städtischen Hauptachsen schnelle ÖV-Verbindungen. 
 
S11 Trogen -  St.Gallen – Teufen ( - Appenzell) 

Takt Viertelstundentakt 

Fahrzeuge 9 Stadtbahnzüge 

Anschlüsse St.Gallen: Intercityzüge v/n St.Gallen 

Gais: Züge v/n Altstätten Stadt, Appenzell: Züge v/n Gossau und Wasserauen 

Überlagerungen Keine Überlagerungen 

Veränderungen Durchgehender Viertelstundentakt Trogen – Teufen 

Verbindung der beiden Bahnlinien nach Trogen und Teufen 

Neue Haltestelle St.Gallen Güterbahnhof 

 

110 Abtwil – Fürstenlandbrücke – St.Gallen – Heiligkreuz - Wittenbach 

Takt 10-Minuten-Takt 

(heute: 10-Minuten-Takt Abtwil – St.Gallen, 15-Minuten-Takt St.Gallen – Wittenbach) 

Fahrzeuge 9 Gelenkautobusse 

(heute: 5 Gelenkautobusse Abtwil – St.Gallen, 3 Gelenkautobusse St.Gallen – Witten-

bach) 

Anschlüsse Aufgrund des dichten Fahrplans überall gute Anschlüsse möglich 

Überlagerungen Korridor St.Jakobstrasse-Langgasse: ca. 5-Minuten-Takt durch Überlagerung mit Linie 

3 

Korridor Fürstenlandstrasse: ca. 5-Minuten-Takt durch Überlagerung mit Linie 150 

Veränderungen 10-Minuten-Takt für Wittenbach 

Durchmesserlinie Wittenbach – Abtwil 

Beschleunigung zwischen Fürstenlandbrücke und Bahnhof St.Gallen 

 

120 Engelburg – St.Gallen – Rehetobel / Eggersriet – Heiden  

Takt 15-Minuten-Takt 

(heute: 15-Minutentakt) 

Fahrzeuge 8 Doppelstockbusse 

(heute: 8 Doppelstockbusse, teilweise Standardbusse) 

Anschlüsse St.Gallen: Intercityzüge v/n Zürich und Züge v/n Rapperswil und Sargans 

Heiden: Anschlüsse an die verschiedenen Buslinien ab Heiden Post 

Überlagerungen Korridor Rorschacher Strasse: ca. 6-Minuten-Takt Mittelverteiler durch Überlagerung 

mit Linie 150, weitere Überlagerung mit Feinverteiler-Linien 1 und 7 

Korridor Achseln: Überlagerung mit Linie 7 

Veränderungen Keine Veränderungen gegenüber heute 
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150 Gossau – St.Gallen – Neudorf – Mörschwil (- Horn) 

Gossau – St.Gallen – Neudorf – Untereggen - Rorschach 

Takt 10-Minuten-Takt Gossau – Neudorf 

20/10-Minuten-Takt Neudorf – Mörschwil 

30-Minuten-Takt Mörschwil – Horn und Neudorf – Rorschach 

(heute: 10-Minuten-Takt Gossau – St.Gallen, 30-Minuten-Takt St.Gallen – Horn,  

30-Minutentakt St.Gallen – Untereggen – Rorschach, 15-Minuten-Takt St.Gallen – 

Mörschwil) 

Fahrzeuge 12 Gelenkautobusse 

(heute: 7 Gelenkautobusse Gossau – St.Gallen, 2 Gelenkautobusse St.Gallen – Tübach, 

2.5 Standardbusse St.Gallen – Untereggen – Rorschach, 3 Gelenkautobusse St.Gallen – 

Mörschwil) 

Anschlüsse Gossau: Fernverkehrszüge v/n Zürich 

Goldach: S-Bahn v/n St.Margrethen 

Rorschach: S-Bahn v/n St.Margrethen 

Überlagerungen Korridor Fürstenlandstrasse: ca. 5-Minuten-Takt durch Überlagerung mit Linie 110 

Korridor Rorschacher Strasse: ca. 6-Minuten-Takt Mittelverteiler durch Überlagerung 

mit Linie 120, weitere Überlagerung mit Feinverteiler-Linien 1 und 7 

Veränderungen Durchmesserlinie Gossau – Neudorf 

Horn/Tübach neu über Mörschwil 

Angepasste Linienführung in Region Rorschach 

Bemerkung Die Linienlänge (lange Fahrzeit) könnte eine Problem darstellen (grosse, unprodukti-

ve Reserven nötig für Zuverlässigkeit). 

 

 

4.2.4 Feinverteiler 

Das Stadtbus-Netz erschliesst das Siedlungsgebiet flächendeckend und ermöglicht 

mit Durchmesserlinien für das ganze Gebiet direkte Verbindungen ins Stadtzentrum 

und zum Bahnhof.  

 
1 Winkeln – Fürstenlandbrücke – St.Gallen – Neudorf – Stephanshorn - Guggeien 

Takt 7.5-Minuten-Takt 

(heute 6-Minutentakt Erlachstrasse – Neudorf, 12-Minuten-Takt nach Winkeln/Wolf-

ganghof und Stephanshorn/Guggeien) 

Fahrzeuge 12 Gelenktrolleybusse (teilweise Doppelgelenktrolleybusse) 

(heute 14 Gelenktrolleybusse inklusive Ast Wolfganghof) 

Anschlüsse Aufgrund des dichten Fahrplans überall gute Anschlüsse möglich 

Überlagerungen Korridor Zürcher Strasse: ca. 4-5-Minuten-Takt durch Überlagerung mit Linie 3 

Korridor Rorschacher Strasse: ca. 4-Minuten-Takt durch Überlagerung mit den Linien 

120 und 150. 

Veränderungen Dichter Takt auf der ganzen Linie 

Guggeien neu via Stephanshorn angebunden 

Wolfganghof wird neu durch Linie 3 bedient 
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2 St.Georgen – St.Gallen 

Takt 10-Minuten-Takt 

(heute 10-Minuten-Takt) 

Fahrzeuge 3 Gelenkautobusse 

(heute 3 Gelenkautobusse) 

Anschlüsse Aufgrund des dichten Fahrplans überall gute Anschlüsse möglich 

Überlagerungen Keine Überlagerungen 

Veränderungen Keine Durchbindung mehr Richtung Ahorn – Hinterberg 

 
3 Wolfganghof – St.Gallen – Heiligkreuz  

Takt 10-Minuten-Takt 

(heute Wolfganghof – St.Gallen 12-Minuten-Takt, St.Gallen – Heiligkreuz 7.5-

Minuten-Takt) 

Fahrzeuge 7 Gelenktrolleybusse (teilweise Gelenktrolleybusse) 

(heute 4 Gelenktrolleybusse ohne Wolfganghof) 

Anschlüsse Aufgrund des dichten Fahrplans überall gute Anschlüsse möglich 

Überlagerungen Korridor Zürcher Strasse: ca. 4-5 Minutentakt durch Überlagerung mit Linie 1 

Korridor St.Jakobstrasse-Langgasse: ca. 5-Minuten-Takt durch Überlagerung mit Linie 

110 

Veränderungen Dichterer Takt für Wolfganghof 

Durchmesserlinie Heiligkreuz - Wolfganghof 

 
5 Riethüsli – St.Gallen – Rotmonten  

Takt 10-Minuten-Takt 

(heute 10-Minuten-Takt) 

Fahrzeuge 4 Gelenktrolleybusse 

(heute 4 Gelenktrolleybusse) 

Anschlüsse Aufgrund des dichten Fahrplans überall gute Anschlüsse möglich 

Überlagerungen Keine Überlagerungen 

Veränderungen Keine Veränderungen gegenüber heute 

 
6 St.Gallen – Schoren – Hölzli 

Takt 10-Minuten-Takt 

(heute 10-Minuten-Takt) 

Fahrzeuge 2 Standardbusse 

(heute 2 Standardbusse) 

Anschlüsse Aufgrund des dichten Fahrplans überall gute Anschlüsse möglich 

Überlagerungen Keine Überlagerungen 

Veränderungen Keine Veränderungen gegenüber heute 
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7 Gallusmarkt – Achslen – St.Gallen – Haggen – Hinterberg  

Takt 10-Minuten-Takt 

(heute 10-Minuten-Takt) 

Fahrzeuge 8 Gelenkautobusse 

(heute Gallusmarkt - St.Gallen 5 Gelenkautobusse, St.Gallen – Hinterberg 4 Gelenkau-

tobusse) 

Anschlüsse Aufgrund des dichten Fahrplans überall gute Anschlüsse möglich 

Überlagerungen Keine Überlagerungen 

Veränderungen Verkürzung bis Gallusmarkt 

Neue Durchbindung Achseln - Hinterberg 

 
9 Gallusmarkt – Neudorf – Heiligkreuz – Rotmonten – Universität – St.Gallen 

Takt 15-Minuten-Takt 

(heute 30-Minutentakt) 

Fahrzeuge 4 Standardautobusse 

(heute 2 Standardautobusse) 

Anschlüsse Aufgrund des dichten Fahrplans überall gute Anschlüsse möglich 

Überlagerungen Keine Überlagerungen 

Veränderungen Taktverdichtung 

 

 

4.2.5 Ergänzungslinien 

Folgende Buslinien werden von der Funktion her als Ergänzungslinien definiert und 

daher in diesem Konzept nicht detailliert bearbeitet: 

- Linie 10 St.Gallen Bahnhof – Oberhofstetten 

(Midibus, 20-Minuten-Takt in HVZ, ausserhalb HVZ Taktlücken) 

- Linie 12 St.Gallen – Mühleggbahn – Bahnhof St.Fiden – Abacus-Platz 

(Midibus, 20-Minuten-Takt in HVZ, ausserhalb HVZ Taktlücken) 
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4.2.6 Betriebskonzept Mittel-/Feinverteiler im Stadtgebiet 

In der Stadt St.Gallen werden auf mehreren Achsen Mittel- und Feinverteilerlinien 

verkehren. Durch die unterschiedliche Haltepolitik werden somit auf den betroffe-

nen Achsen verschieden schnelle Busse unterwegs sein. Damit langsame Fahrzeuge 

die schnellen Busse nicht behindern, sind auf diesen Achsen spezielle betriebliche 

oder infrastrukturelle Massnahmen nötig. 

 

St.Jakob-Strasse – Langgasse 

Auf der Achse St.Jakobstrasse – Langgasse verkehren eine Mittelverteiler-Linie und 

eine Feinverteiler-Linie. Beide sollen im gleichen Taktraster verkehren (10-Minuten-

Takt). Wenn ab Marktplatz die Mittelverteiler-Linie kurz vor der Feinverteiler-Linie 

abfährt, ist bis Heiligkreuz keine Überholung nötig (für die entgegengesetzte Rich-

tung gilt dasselbe).  

 

Rorschacher Strasse 

Speziell im Abschnitt Theater – St.Fiden sind sehr viele Busse unterwegs (3 Feinver-

teiler-Linien, 2 Mittelverteiler-Linien). Anpassungen beim Taktraster sind viel schwie-

riger, Überholungen sind hier zu erwarten. Aus diesem Grund sollen die Haltestellen 

Singenberg und St.Fiden möglichst so ausgestaltet sein, dass sie von Bussen überholt 

werden können (teilweise bereits vorhanden). 

 

Korridor Fürstenlandstrasse/ Zürcher Strasse 

Es ist vorgesehen, dass die Buslinien nach Gossau und Abtwil auf der Fürstenland-

strasse verkehren. Die Linie nach Abtwil soll gemäss Konzept zwischen Bahnhof und 

Fürstenlandbrücke beschleunigt werden. Es ist geplant, dass die Linie nach Abtwil 

nur die Haltestellen Friedhof Bruggen und Sporthalle bedient. Voraussetzung für die 

Bediienung aller Halte mit der Linie aus Gossau ist die Verknüpfung der an die S-

Bahn in Winkeln. Für Überholmöglichkeiten sind bauliche Massnahmen erforderlich. 

Im Rahmen der weiteren Planungen ist zu prüfen, ob die beschleunigte Linie alter-

nativ über die Zürcher Strasse verkehren soll. 
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4.3 Arbon und Umgebung 

4.3.1 Grundlagen 

Folgende Planungsgrundlagen sind in die Planung des Grobkonzepts eingeflossen: 

- Erschliessung (gemäss Kap. 3.5) 

- Neue Linienführung Kantonsstrasse 

- S-Bahn St.Gallen 2013 

- S-Bahn St.Gallen, 1. Teilergänzung 2018 

 

4.3.2 Grobverteiler 

S-Bus 

Die Schnellbuslinie verbindet Arbon auf direktem Weg (über die Autobahn) mit der 

Stadt St.Gallen. Die Fahrzeit Arbon Bahnhof – St.Gallen Bahnhof beträgt weniger als 

30 Minuten (heute über 40 Minuten). 

 
S-BUS St.Gallen – Arbon 

Takt 15-Minuten-Takt 

Fahrzeuge 4 Standardautobusse (Annahme) 

Anschlüsse In Arbon an die S-Bahnzüge v/n Rorschach und Romanshorn. 

In St.Gallen an den VAE v/n Luzern und die IR v/n Zürich 

Überlagerungen Keine Überlagerungen 

Veränderungen Ganztägig beschleunigte Verbindungen St.Gallen – Arbon 

Direkte Linienführung im Raum Arbon 
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S-Bahn 

Die Seelinie verbindet Arbon mit dem Nebenzentrum Rorschach und dem wichtigen 

Umsteigeknoten Romanshorn (Intercity-Züge von/nach Zürich, Fähre nach Fried-

richshafen). Die S-Bahn bedient auch die Stationen Seemoosriet, Steinach und Horn. 

 

4.3.3 Feinverteiler 

Die Regionalbuslinien von Romanshorn/Amriswil sind in Arbon direkt zum Bahnhof 

zu führen. Es ist zu prüfen, ob die Regionalbuslinie von Wittenbach ebenfalls direkt 

zum Bahnhof Arbon geführt werden kann ohne die Kundenbedürfnisse zu vernach-

lässigen, so dass sowohl für die umliegenden Orte als auch für die Siedlungsgebiete 

innerhalb der Stadt Arbon direkte Verbindungen zum Bahnhof entstehen könnten. 

 
200 Wittenbach – Arbon 

Takt 30-Minuten-Takt 

(heute 30-Minuten-Takt) 

Fahrzeuge 2 Standardautobusse 

(heute 3 Gelenkautobusse) 

Anschlüsse In Arbon an die S-Bahnzüge v/n Rorschach und Romanshorn sowie an den S-Bus v/n 

St.Gallen 

In Wittenbach an die S-Bahnzüge v/n Romanshorn und Wittenbach sowie an die Bus-

se nach St.Gallen. 

Überlagerungen Keine Überlagerungen 

Veränderungen Keine Direktverbindung mehr nach St.Gallen (Umsteigen in Wittenbach Bahnhof) 

Direkte Linienführung in Arbon 

 
940/941 Arbon – Romanshorn / Amriswil 

 Separate Planung durch Kanton Thurgau und Stadt Arbon 

 

4.3.4 Ergänzungslinie 

Die Gebiete, welche durch die Regionallinien nicht erschlossen werden (insbesonde-

re Sonnenhügelstrasse – Bergli) sollen durch eine Stadtbuslinie ans ÖV-Netz ange-

bunden werden. Bei der weiteren Planung des Stadtbusangebots sollen eine mögli-

che Weiterführung bis Steinach oder eine Verdichtung des Angebots auf der 

St.Gallerstrasse geprüft werden. Je nach Linienführung dieser Stadtbuslinie sind die 

Linienführungen der Regionallinien anzupassen. 
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4.4 Rorschach und Umgebung 
 

 

4.4.1 Grundlagen 

Folgende Planungsgrundlagen sind in die Planung des Grobkonzepts eingeflossen: 

- Erschliessung (gemäss Kap. 3.5) 

- S-Bahn St.Gallen 2013 

- S-Bahn St.Gallen, 1. Teilergänzung 2018 

 

4.4.2 Grobverteiler 

Die S-Bahn verkehrt zwischen St.Gallen und St.Margrethen im Viertelstundentakt. 

Dabei werden auch die Halte Rheineck, Staad, Rorschach und Rorschach Stadt im 

Viertelstundentakt bedient. 

Aufgrund der Fahrlage der Eurocity-Züge können in Goldach und Mörschwil nur 3 

Züge pro Stunde halten. 

Zusätzlich verkehrt der Rheintalexpress REX stündlich von Chur nach St.Gallen und 

bedient auch Rorschach. 

Die Seelinie verbindet Rorschach halbstündlich mit dem Nebenzentrum Arbon und 

Romanshorn. 
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4.4.3 Feinverteiler 

Die Regionalbuslinien verbinden das Zentrum von Rorschach mit den umliegenden 

Ortschaften Untereggen, Altenrhein, Thal und Rheineck. Durch eine Bündelung der 

Linien Rheineck – Altenrhein – Rorschach – Goldach und Rheineck – Thal – Rorschach 

– Goldach kann zwischen Goldach und Rorschach eine attraktive Durchmesserver-

bindung im Viertelstundentakt angeboten werden. Die Linie nach Untereggen wird 

via St.Gallen bis Gossau geführt. 
 
150 Gossau – St.Gallen – Neudorf – Mörschwil (- Horn) 

Gossau – St.Gallen – Neudorf – Untereggen - Rorschach 

Takt 10-Minuten-Takt Gossau – Neudorf 

20/10-Minuten-Takt Neudorf – Mörschwil 

30-Minuten-Takt Mörschwil – Horn und Neudorf - Rorschach 

Fahrzeuge 12 Gelenkautobusse (heute: siehe Kap. 4.2.3) 

Anschlüsse Gossau: Fernverkehrszüge v/n Zürich 

Goldach: S-Bahn v/n St.Margrethen 

Rorschach: S-Bahn v/n St.Margrethen 

Veränderungen Durchmesserlinie Gossau – Neudorf 

Horn/Tübach neu über Mörschwil 

Angepasste Linienführung in Region Rorschach 

Bemerkung Die Linienlänge (lange Fahrzeit) könnte eine Problem darstellen (grosse, unprodukti-

ve Reserven nötig für Zuverlässigkeit). 

 
247 Goldach – Rorschach – Thal - Rheineck 

Takt 30-Minuten-Takt 

(heute: Rorschach – Rheineck 60-Minuten-Takt) 

Fahrzeuge 3 Standardautobusse 

(heute 1 Standardautobus) 

Anschlüsse Rheineck: S-Bahnzüge v/n St.Gallen 

Rorschach und Goldach: S-Bahnzüge v/n St.Gallen 

Überlagerungen Zwischen Goldach und Seeblick: Viertelstundentakt durch Überlagerung mit Linie 304 

Veränderungen Halbstundentakt 

Verlängerung bis Goldach 

 
304 Goldach – Rorschach – Altenrhein - Rheineck 

Takt 30-Minuten-Takt 

(heute: Rorschach – Rheineck 60-Minuten-Takt) 

Fahrzeuge 3 Standardautobusse 

(heute: 1 Standardautobus) 

Anschlüsse Rheineck: S-Bahnzüge v/n St.Margrethen 

Rorschach und Goldach: S-Bahnzüge v/n St.Gallen 

Überlagerungen Zwischen Goldach und Seeblick: Viertelstundentakt durch Überlagerung mit Linie 247 

Veränderungen Halbstundentakt 

Verlängerung bis Goldach 

Speziell Die Durchbindung bis Heerbrugg wurde nicht untersucht 
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4.4.4 Ergänzungslinien 

Aufgrund des neuen S-Bahn- und Regionalbusangebots muss das Seebus-Angebot 

angepasst werden. Eine Durchmesserlinie soll Rorschacherberg und das Gebiet Son-

nenhaldenstrasse erschliessen. 

 

 

 

4.5 Herisau und Umgebung 

4.5.1 Grundlagen 

Folgende Planungsgrundlagen sind in die Planung des Grobkonzepts eingeflossen: 

- S-Bahn St.Gallen 2013 

- S-Bahn St.Gallen, 1. Teilergänzung 2018 

 

4.5.2 S-Bahn 

Die S-Bahn verbindet Herisau im Viertelstundentakt mit dem Agglomerationszent-

rum St.Gallen. Zudem bestehen halbstündliche Verbindungen nach Gossau, Wattwil 

und Appenzell. 
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4.5.3 Feinverteiler 

Die Regionalbuslinien verbinden Herisau mit den umliegenden Ortschaften und er-

schliessen dabei auch die Herisauer Siedlungsgebiete entlang der Hauptachsen. Zu-

dem verbinden zwei Buslinien das Zentrum von Herisau mit den Bahnhöfen Winkeln 

und Gossau. 
152 Walter Zoo – Gossau – Herisau - Rohren 

Takt 30-Minuten-Takt 

(heute Walter Zoo – Gossau 60-Minuten-Takt, Gossau – Herisau 30-Minuten-Takt, 

Herisau – Rohren 40-Minuten-Takt) 

Fahrzeuge 2 Standardautobusse 

(heute 2 Standardautobusse) 

Anschlüsse Gossau: S-Bahn v/n St.Gallen, Fernverkehr v/n Zürich 

Herisau: S-Bahn v/n St.Gallen 

Überlagerungen Keine Überlagerungen 

Veränderungen 30-Minuten-Takt für Walter Zoo und Rohren 

Durchmesserlinie Walter Zoo - Rohren 

 
158 Säge – Herisau – Winkeln - Abtwil 

Takt 15-Minuten-Takt 

(heute: Säge – Herisau Heinrichsbad 15-Minuten-Takt, Heinrichsbad – Abtwil 30-

Minuten-Takt) 

Fahrzeuge 5 Standardautobusse 

(heute: 4 Standardautobusse) 

Anschlüsse Winkeln: S-Bahn v/n St.Gallen 

Herisau: S-Bahn v/n St.Gallen und Wattwil 

Überlagerungen Keine Überlagerungen 

Veränderungen 15-Minuten-Takt zwischen Herisau und Winkeln 

Bessere Erschliessung Sonnenberg Abtwil 

 
180 Herisau – Hundwil – Stein - Lustmühle 

Takt 60-Minuten-Takt 

(heute: 60-Minuten-Takt) 

Fahrzeuge 1 Standardautobus 

(heute: 1.5 Standardautobusse) 

Anschlüsse Lustmühle: Stadtbahn v/n St.Gallen - Trogen 

Herisau: S-Bahn v/n St.Gallen 

Überlagerungen Keine Überlagerungen 

Veränderungen Verkürzung der Linie, Anschlüsse in Lustmühle 

 

4.5.4 Ergänzungslinien 

Die Gebiete, welche durch die Regionallinien nicht erschlossen werden (insbesonde-

re Saum, Ifang, Ramsen, Schützenstrasse) sollen halbstündlich durch eine Ortsbusli-

nie ans ÖV-Netz angebunden werden. 
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4.6 Gossau und Umgebung 

 

4.6.1 Grundlagen 

Folgende Planungsgrundlagen sind in die Planung des Grobkonzepts eingeflossen: 

- Erschliessung (gemäss Kap. 3.5) 

- S-Bahn St.Gallen 2013 

- S-Bahn St.Gallen, 1. Teilergänzung 2018 

 

4.6.2 Grobverteiler 

Die S-Bahn verbindet Gossau viermal stündlich mit St.Gallen. Halbstündliche Verbin-

dungen bestehen Richtung Weinfelden, Wil und Herisau. 

 

4.6.3 Feinverteiler 

Die Regionalbuslinien verbinden Gossau mit den umliegenden Ortschaften und er-

schliessen dabei auch die Gossauer Siedlungsgebiete entlang der Hauptachsen. Zu-

dem werden durch zwei Buslinien die publikumsintensiven Standorte Arena und 

Walter Zoo erschlossen. 
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152 Walter Zoo – Gossau – Herisau - Rohren 

Takt 30-Minuten-Takt 

Fahrzeuge 2 Standardautobusse 

(heute: siehe Kap. 4.5.3) 

Anschlüsse Gossau: S-Bahn v/n St.Gallen, Fernverkehr v/n Zürich 

Herisau: S-Bahn v/n St.Gallen 

Überlagerungen Keine Überlagerungen 

Veränderungen 30-Minuten-Takt für Walter Zoo und Rohren 

Durchmesserlinie Walter Zoo - Rohren 

 
156 Gossau – Andwil (- Arnegg – Waldkirch Wittenbach) 

Takt 30-Minuten-Takt Gossau – Andwil 

60-Minuten-Takt Andwil – Waldkirch – Wittenbach 

(heute Gossau – Andwil 60-Minuten-Takt, Gossau – Arnegg – Andwil 60-Minuten-

Takt, Arnegg – Waldkirch – Wittenbach 60-Minuten-Takt) 

Fahrzeuge 2 Standardautobusse 

(heute: 2 Standardautobusse) 

Anschlüsse Gossau: S-Bahn v/n St.Gallen, Fernverkehr v/n Zürich 

Arnegg: S-Bahn v/n St.Gallen 

Wittenbach: S-Bahn v/n St.Gallen und Romanshorn 

Überlagerungen Keine Überlagerungen 

Veränderungen 30-Minuten-Takt für Andwil (via Andwilerstrasse) 

 

 

4.6.4 Ergänzungslinien 

Stadtbus Gossau 

Die Siedlungsgebiete Bischofszellerstrasse, Nelkenstrasse und Multstrasse sind unge-

nügend an das ÖV-Netz angeschlossen. Die nächsten Haltestellen der regionalen 

Buslinien sind zu weit entfernt. Ein Stadtbus-Angebot im Viertelstundentakt soll die-

se Gebiete erschliessen. 

 

Ortsbus Flawil 

Das bestehende Ortsbusangebot in Flawil muss überarbeitet werden. Einerseits än-

dert mit der S-Bahn St.Gallen das Bahnangebot auf der Strecke Wil – St.Gallen, an-

dererseits werden auch die Regionallinien überarbeitet. 

Ein möglicher Lösungsansatz wäre eine Durchmesserlinie West – Ost, welche die 

Quartiere, das Ortszentrum, den Bahnhof und das Gewerbegebiet „Oberglatt“ er-

schliesst. Es soll ein Halbstundentakt angeboten werden. Synergien mit den Busli-

nien nach Bichwil – Uzwil, Lütisburg – Bütschwil und Degersheim sind zu prüfen. 
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4.7  Kostenschätzung Betrieb 

Basierend auf dem Grobkonzept wurden die jährlichen Betriebs-Mehrkosten (brutto) 

stufengerecht grob abgeschätzt. Die Grobkostenschätzung basiert auf folgenden 

Annahmen:  

- Kosten beinhalten nur Bus-Mehrleistungen im Vergleich zum Angebot 2010. Da-

bei wird diese Planrechnung sowohl beim Ist- als auch beim Konzeptzustand an-

gewendet. 

- Es wird das Zielangebot (Grobkonzept bei Vollausbau) abgebildet. 

- Die Berechnung beruht auf einer Abschätzung des Fahrzeugbedarfs und einem 

groben Richtwert für ein Fahrzeug (für Grobverteiler 0.5 Mio. CHF, für Mittel-/ 

Feinverteiler 0.5 Mio. CHF, für Ergänzungslinien 0.4 Mio. CHF pro Fahrzeug). Da-

bei wird diese Planrechnung ebenfalls sowohl beim Ist- als auch beim Konzeptzu-

stand angewendet. 

- Bei der Abschätzung der Betriebskosten wird das Basisangebot gerechnet; Ver-

dichtungen oder Ergänzungsangebote während der Hauptverkehrszeiten oder an 

Randstunden werden nicht berücksichtigt. 

- Ebenfalls nicht berücksichtigt sind spezielle Angebote, welche primär Schulbe-

dürfnissen dienen. 

 

 

4.7.1 Grobverteiler 

Da im Rahmen dieses Auftrags am S-Bahn-Konzept 2013 keine Anpassungen vorge-

nommen werden, ergeben sich durch das vorliegende Konzept keine Mehrkosten. 

 

Die S-Bus-Linie Arbon – St.Gallen verursacht folgende Betriebskosten (grobe 

Schätzung): 

 

S-Bus Arbon – St.Gallen  

Fahrzeugbedarf 

heute 

Fahrzeugbedarf 

neu 

(Planrechnung) 

Zusätzlich nöti-

ge Fahrzeuge 

(Planrechnung) 

0 4 4 

Betriebskosten pro Fahrzeug 0.5 Mio. CHF 

Mehrkosten pro Jahr 2 Mio. CHF 
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4.7.2 Mittel- und Feinverteiler 

Am Projekt Durchmesserlinien Appenzeller Bahnen werden im Rahmen dieses Auf-

trags ebenfalls keine Veränderungen vorgeschlagen, deshalb auch bei den Kosten 

keine Veränderungen.  

Die Liniennummern beziehen sich auf das Grobkonzept. Für die Ermittlung der heu-

te nötigen Fahrzeuge mussten teilweise verschiedene Linienäste neu kombiniert 

werden. 

Die in dieser Liste nicht aufgeführten Buslinien weisen keine Änderungen auf. 

 
Linie Fahrzeugbedarf 

heute  

(Planrechnung) 

Fahrzeugbedarf 

neu 

(Planrechnung) 

Zusätzlich nötige 

Fahrzeuge 

(Planrechnung) 

1 14 12 -2 

  2 1 3 3 0 

3 4 7 +3 

6 2 2 0 

7 9 8 -1 

9 2 4 +2 

110 8 9 +1 

150 14.5 12 -2.5 

      152 1 2 2 0 

158 4 5 +1 

      180 2 1.5 1 -0.5 

200 3 2 -1 

   244 3 1 0 -1 

247 1 3 +2 

304 1 3 +2 

Total +3 

Betriebskosten pro Fahrzeug 0.5 Mio CHF 

Mehrkosten pro Jahr 1.5 Mio CHF 

1 geänderte Linienführung / Linienverknüpfung 

2 Die Linie 180 wird gekürzt (Herisau – Stein – Lustmühle) 

3 Die Linie 244 wird aufgehoben. 

 

 

4.7.3 Ergänzungslinien 

Da im Rahmen dieses Auftrags an den St.Galler Stadtbuslinien 10 und 12 keine An-

passungen vorgenommen werden, ergeben sich hier durch das vorliegende Konzept 

auch keine Mehrkosten. 

Für die Berechnung des Fahrzeugaufwandes der Ergänzungslinien wurden die An-

nahmen im Grobkonzept als Grundlage genommen, ohne die Ergänzungslinien be-
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reits detailliert geprüft zu haben. Im Rahmen der Erarbeitung der Ergänzungslinien 

durch die Gemeinden kann der Fahrzeugbedarf noch variieren. 

 
Linie Fahrzeugbedarf 

heute 

(Planrechnung) 

Fahrzeugbedarf 

neu 

(Planrechnung) 

Zusätzlich nötige 

Fahrzeuge 

(Planrechnung) 

Stadtbus 

Arbon 

0 2 +2 

Seebus 4 2 -2 

Stadtbus 

Herisau 

4.5 4 -0.5 

Stadtbus 

Gossau 

0 2 +2 

Ortsbus 

Flawil 

0.5 1 +0.5 

Total +2 

Betriebskosten pro Fahrzeug 0.4 Mio CHF 

Mehrkosten pro Jahr 0.8 Mio CHF 

 

 

4.7.4 Übersicht Betriebs-Mehrkosten pro Jahr 

 
 Betriebskosten 

Jahr 2010 1 

 [Mio CHF] 

Mehrkosten 

Grobkonzept 2 

[Mio CHF] 

Total  

Grobkonzept 

[Mio CHF] 

Zunahme 

Betriebskosten 

 [%] 

Grobverteiler (S-Bus) 0 2.0 2.0  

Mittel- und Feinverteiler 67.1 1.5 68.6 +2 

Ergänzungslinien 4.3 0.8 5.1 +19 

Total Bus 71.4 4.3 75.7 +6 

1  Quelle: Kanton SG und PostAuto 

2  Die Berechnungen basieren auf Planrechnungen, sowohl beim Ist- als auch beim Konzeptzustand 

 

 

4.7.5 Abgeltung und Finanzierung 

Die grobe Bearbeitungstiefe des vorliegenden Konzeptes lässt es nicht zu, zuverläs-

sige Berechnungen zur Abgeltung und zur Finanzierung anzustellen. Diese können 

erst auf Stufe Konzept ermittelt werden.  
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4.8 ÖV-Erschliessung (GIS-Analyse) 

Zur Beurteilung des Nutzens wurde mittels GIS-Analyse untersucht, wieviele Perso-

nen in welcher Güteklasse erschlossen sind (Vergleich 2010 / Grobkonzept). 

 

4.8.1 Grundlagen 

 

Für die GIS-Analyse wurden folgende Grundlagendaten verwendet: 

- Landeskarte 1:25'000 

- Höhenmodell DHM25 

- Haltestellenstandorte Stand 2010 

- Hektarraster Volkszählung 2000 

- Hektarraster Betriebszählung 2010 

 

Für die Bushaltestellen wurde ein Einzugsgebiet von 300 m festgelegt. Mit Hilfe des 

Höhenmodells konnte auch die Topografie miteinbezogen werden. Aus Gründen 

der Einfachheit wurde für die Haltestellen der Appenzeller Bahnen ebenfalls ein 

Einzugsgebiet von 300 m angenommen, obwohl diese Stationen sicher ein grösseres 

Einzugsgebiet haben (500 – 600 m). In Speicher und Teufen werden also noch mehr 

EinwohnerInnen von Taktverbesserungen profitieren als mittels GIS-Analyse errech-

net wurden. 

 

Für die Klassifizierung der Taktangebote wurde die alte VSS-Norm 640290 beigezo-

gen. Da diese Norm zu stark klassifiziert (so gehören beispielsweise 10- bis 19-

Minuten-Takt zur gleichen Gruppe) wurde für die GIS-Analyse zusätzlich differen-

ziert. 

 
Takt Bahnknoten Bahnlinie Tram, 

Regionalbus, 
städt. Hauptlinien 

Ortsbus 

5 min A A A B 

7,5 min A A B C 

10 min A B C D 

15 min A B C D 

20 min B C D D 

30 min B C D D 

60 min C D D - 

> 60 min - - - - 
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4.8.2 Erschliessung pro Güteklasse 

In einer ersten Phase wurden allen Haltestellen das entsprechende Taktangebot ge-

mäss Angebot 2010 und Grobkonzept zugeteilt. Danach wurden die Einzugsgebiete 

der Haltestellen (300 m) berechnet. Bei Überlagerungen wurde jeweils der besser er-

schlossene Bereich festgelegt. Danach konnten unter Miteinbezug des Hektarrasters 

der Volkszählung 2000 und der Betriebszählung 2005 die Anzahl der erschlossenen 

EinwohnerInnen und Arbeitsplätze ermittelt werden. 

! siehe Beilagen 3 und 4 

 
Takt EinwohnerInnen 

Volkszählung 2000, Werte gerundet 
Arbeitsplätze 
Betriebszählung 2005, Werte gerundet 

 2010 Grobkonzept 2010 Grobkonzept 

5 min 24'000 24'000 31'000 32'000 

7,5 min 4'000 11'000 2'000 5'000 

10 min 38'000 38'000 24'000 22'000 

15 min 16'000  46'000 8'500 24'000 

20 min 14'000 3'000 6'500 2'000 

30 min 24'000 30'000 12'000 13'000 

60 min 37'000 7'000 15'000  2'500 

> 60 min 2'500 2'000 1'000 500 

Durch das neue Konzept werden über 73% der erschlossenen Bevölkerung mindes-

tens im Viertelstundentakt erschlossen (heute 51%). 

Von den Arbeitsplätzen werden künftig über 82% (heute 65%) mindestens im Vier-

telstundentakt erschlossen. 

 

4.8.3 Vergleich mit Ist-Zustand 

In einer zweiten Phase wurden die Daten der ÖV-Erschliessung „2010“ und „Grob-

konzept“ einander gegenüber gestellt, womit ersichtlich ist, welche Gebiete neu 

besser, gleich gut oder schlechter erschlossen werden. 

! siehe Beilage 5 

 
Takt EinwohnerInnen Arbeitsplätze 

Mittlere bis grosse Verbesserung 28'000 17'000 

Leichte Verbesserung 46'000 19'000 

Keine Veränderung 80'000 62'000 

Leichte Verschlechterung 7'500  2'500 

Mittlere bis grosse Verschlechterun-
gen 

3'500 1'500 
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Durch das neue Konzept erhalten rund 74'000 EinwohnerInnen eine bessere Er-

schliessung, davon erhalten ca. 28'000 eine massive Verbesserung des Taktangebots. 

Rund 80'000 EinwohnerInnen erfahren keine Veränderung des Taktangebots. 

Für rund 11'000 EinwohnerInnen verschlechtert sich das Taktangebot, wobei davon 

7'500 nur eine kleine Verminderung (7,5- anstatt 5-Minuten-Takt o.ä.) hinnehmen 

müssen. 

 

4.9 Synthese 

 

Werden Kosten und ÖV-Erschliessung miteinander verglichen, zeigt sich, dass mit 

dem vorliegenden Grobkonzept mit 6% höheren Betriebskosten eine deutliche Ver-

besserung der ÖV-Erschliessung der Agglomeration erreicht werden kann. 

93% der erschlossenen Bevölkerung werden durch das neue Konzept gleich gut oder 

besser erschlossen. 

Neu werden über 73% der erschlossenen Bevölkerung mindestens durch einen Vier-

telstundentakt erschlossen. 
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4.10 Geprüfte Detailfragen 

Während der Projektbearbeitung wurden zwei Begehren an die Agglomeration her-

angetragen. Diese wurden unter Berücksichtigung des Grobkonzepts geprüft. 

4.10.1 Direktverbindung Abtwil – Spisegg – St.Gallen 

Von Abtwil treffen immer wieder Begehren nach Direktverbindungen via Spisegg ins 

Zentrum St.Gallen ein, um schnellere ÖV-Verbindungen zu ermöglichen. Dieses 

Begehren wurde nochmals geprüft. 

Konzept mit Direktlinie via Spisegg: 

- Linie 7 nur noch bis Säntispark, weiterhin im 10-Minuten-Takt. 

- Neue Direktlinie ab Säntispark bis Bahnhof, im 15-Minuten-Takt. 

 

Beurteilung 

- Strecke via Spisegg ist für Gelenkbusse ungünstig (Stehplätze auf kurviger Strecke, 

Winterverhältnisse) und müsste von Standardbussen befahren werden (Verknüp-

fung mit anderen Buslinien am Bahnhof schwierig, da auf den meisten Linien im 

Ostteil Gelenkbusse im Einsatz sind). 

- Die Nachfrage zwischen Abtwil und Innenstadt rechtfertigt höchstens einen 15- 

Minuten-Takt. (siehe Grafik: Der Abschnitt Wiesenbach – Ausserdorf hat deutlich 

höhere Frequenzen als Gemeindehaus/Zentrumspark – St.Josefen. Für Abtwil Dorf 

sind die Fahrzeiten sowohl via Spisegg als auch via Fürstenlandbrücke gleich lang). 

- Die heutige Direktverbindung Abtwil – Bruggen – Vonwil würde entfallen. Diese 

Verbindung wird bereits heute stark nachgefragt und wird weiter zunehmen. 
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Empfehlung 

Abtwil soll weiterhin über Fürstenlandbrücke – Vonwil erschlossen werden. Die Bus-

linie soll aber zwischen Fürstenlandbrücke und Bahnhof St.Gallen beschleunigt wer-

den. Dafür werden auf der Fürstenlandstrasse oder Zürcher Strasse nur noch die 

wichtigsten Haltestellen bedient. Die Linie 150 Gossau – St.Gallen, welche ebenfalls 

über die Fürstenlandstrasse verkehrt, wird dafür alle Haltestellen bedienen. Somit 

erhält nicht nur Abtwil, sondern auch der nachfragestarke Abschnitt Säntispark – Al-

tenwegen schnellere Verbindungen ins Agglomerationszentrum. 

 

 

4.10.2 Buslinie Flawil – Burgau - Gossau 

Ein Bürger von Flawil hat dem Gemeinderat Flawil im April 2010 das Begehren ein-

gereicht, eine Buslinie von Flawil nach Gossau einzuführen, welche unter anderem 

die Ortschaft Burgau erschliesst. 

Die GIS-Analyse bezüglich des Marktpotenzials hat gezeigt, dass für eine solche Bus-

linie keine genügende Nachfrage besteht. 

Burgau und das Gebiet westlich von Gossau weisen zu wenig Einwohner und Ar-

beitsplätze auf. Interessant ist jedoch das Arbeitsplatzgebiet Oberglatt östlich von 

Gossau. Dieses soll aber besser durch den Ortsbus Flawil erschlossen werden (vgl. 

Kap. 4.6.4). 
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5. Umsetzungsstufen 

5.1 Abhängigkeiten, Meilensteine 

Die Umsetzung des Grobkonzepts erfolgt in Abhängigkeit zur Umsetzung verschie-

dener Planungen. Dabei sind vor allem folgende Projekte wichtige Meilensteine, auf 

denen die einzelnen Umsetzungsstufen basieren: 

- S-Bahn St.Gallen, 2013 (Umsetzungsstufe 1) 

- Neue Linienführung Kantonsstrasse Arbon (Umsetzungsstufe 2) 

- Neugestaltung Bahnhofplatz St.Gallen und Marktplatz/Bohl (Umsetzungsstufe 3) 

- Durchmesserlinie Appenzeller Bahnen (Umsetzungsstufe 4) 

- S-Bahn St.Gallen, 1. Teilergänzung 2018 (Umsetzungsstufe 5) 
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5.2 Umsetzungsstufe 1 

Voraussetzung 

Mit der Umsetzung des Konzepts S-Bahn St.Gallen 2013 wird das Bahnangebot auf 

den Bahnstrecken im Kanton St.Gallen stark erweitert. Auf dem Korridor Richtung 

Rorschach – St.Margrethen verändern sich die Fahrlagen aller Züge. Richtung Wil 

wird das S-Bahn-Angebot ausgebaut und verändert, Richtung Wattwil wird ebenfalls 

die S-Bahn ausgebaut. 

 

Erwartete Realisierung 

Fahrplanwechsel Dezember 2013 

 

Massnahmenpaket Betrieb 

- Rorschach – Rheineck: Anpassung Regionallinien 247 und 304 

- Rorschach / Goldach / Rorschacherberg: Anpassung Seebus 

- Gossau / Herisau / Flawil: Anpassung Anschlüsse Ortsbusse 

 

Massnahmenpaket Infrastruktur 

- Rorschach: Südanbindung Hauptbahnhof 

- Rorschach / Goldach / Rorschacherberg: Anpassung an neues Seebus-Konzept 
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5.3 Umsetzungsstufe 2 

Voraussetzung 

Neue Linienführung Kantonsstrasse Arbon 

 

Erwartete Realisierung 

Dezember 2013 

 

Massnahmenpaket Betrieb 

- Schnellbuslinie Arbon – St.Gallen mindestens im Halbstundentakt 

(1. Etappe mit Stundentakt 2013) 

(2. Etappe mit Halbstundentakt 2018) 

- Verkürzung Linie 200 auf den Abschnitt Arbon – Wittenbach 

(2018, wenn Schnellbus Arbon – St.Gallen im Halbstundentakt verkehrt) 

- Direkte Linienführung der Regionalbuslinien innerhalb Arbons 

- Einführung Stadtbus Arbon 

(1. Etappe mit 2 Linien 2013) 

(2. Etappe mit 4 Linien 2018) 

- Neue Erschliessung Frasnacht (Buslinien Arbon – Romanshorn / Amriswil) 

- Knoten Wittenbach, neue Linienführungen der Buslinien in Wittenbach 

 

Massnahmenpaket Infrastruktur 

- Bushof am Bahnhof Arbon (bis 2013) 

- Bauliche Massnahmen für Stadtbuskonzept 

- Ausbau Strasse Steineloh – Frasnacht (Befahrbarkeit für Bus) 

- Bushof am Bahnhof Wittenbach 
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5.4 Umsetzungsstufe 3 

Voraussetzung 

Neugestaltung Bahnhofplatz St.Gallen 

Neugestaltung Marktplatz/Bohl 

 

Erwartete Realisierung 

2014 Marktplatz/Bohl 

2015 Bahnhofplatz St.Gallen 

 

Massnahmenpaket Betrieb 

- Stadtbus St.Gallen: Konsequentes Durchmesser-Linienkonzept 

- Regionalbusse: Durchmesserlinien, Anpassungen Mörschwil – Tübach - Horn 

- Beschleunigung zwischen Fürstenlandbrücke und Bahnhof für Linienast Abtwil 

 

Massnahmenpaket Infrastruktur 

- Neugestaltung Bahnhofplatz 

- Neugestaltung Marktplatz/Bohl 

- Eigentrassierungen auf den Hauptachsen (Abschnitte mit hohen Belastungen MIV) 

- Anpassungen Trolleybusnetz (Stephanshorn – Guggeien) 
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5.5 Umsetzungsstufe 4 

Voraussetzung 

Durchmesserlinie Appenzeller Bahnen 

 

Erwartete Realisierung 

Fahrplanwechsel Dezember 2016 

 

Massnahmenpaket Betrieb 

- Viertelstundentakt Teufen – St.Gallen – Trogen 

- Anbindung Buslinie nach Stein – Herisau in Lustmühle 

 

Massnahmenpaket Infrastruktur 

- Infrastrukturprojekte gemäss Projekt Durchmesserlinie 

- Bushaltestelle und Wendemöglichkeit in Lustmühle 

 

 

5.6 Umsetzungsstufe 5 

Voraussetzung 

S-Bahn St.Gallen, 1. Teilergänzung 

 

Erwartete Realisierung 

Fahrplanwechsel Dezember 2018 

 

Massnahmenpaket Betrieb 

- Knoten Winkeln 

- Anschlussoptimierungen in Flawil, Gossau, Rorschach und Rheineck infolge ausge-

bautem Bahnangebot 

 

Massnahmenpaket Infrastruktur 

- Bushaltestellen um Bahnhof Winkeln, Eigentrassierung Richtung Gossau 
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5.7 Weitere Entwicklung (Trambetrieb) 

Nach der ersten Teilergänzung der S-Bahn St.Gallen im Jahr 2018 sind alle im Grob-

konzept vorgeschlagenen Angebotsteile umgesetzt. Die weitere Entwicklung soll 

sich nach 2018 auf den nachfragegerechten Ausbau der Kapazitäten konzentrieren. 

Im Fokus stehen dabei sicherlich die Hauptachsen in St.Gallen (Rorschacher Strasse, 

St.-Jakob-Strasse – Langgasse und Zürcher Strasse), auf welchen bei einem weiteren 

Nachfragezuwachs die Kapazitäten des Bussystems überschritten werden. Um weite-

re Kapazitäten bereitstellen zu können, ist eine Umstellung auf Trambetrieb nötig. 

Die Stadt St.Gallen prüft derzeit die Machbarkeit eines Trambetriebs sowie deren 

Folgerungen. Die nachstehenden Aussagen sind nicht aufgrund dieser Machbarkeits-

studie entstanden, sondern stellen Ideen aus Sicht der Agglomeration dar: 

 

Rorschacher Strasse 

Wird auf der Rorschacher Strasse eine Tramlinie erstellt, muss das Buskonzept ange-

passt werden, damit nicht mehrere Buslinien parallel zur neuen Tramlinie verkehren. 

Dabei müssen folgende Punkte beachtet werden: 

- Regionale Buslinien (von Tübach, Rorschach-Untereggen, Heiden) sollen am 

Bahnhof St.Fiden ans S-Bahn-Netz angeschlossen werden. Dafür muss der Bahnhof 

St.Fiden aber ans Feinverteiler-Netz angeschlossen werden und städtebaulich bes-

ser ins Quartier integriert werden. 

- Je nach Endhaltestelle der Tramlinie (Stephanshorn, Guggeien, Gallusmarkt) müs-

sen auch die Stadtbuslinien angepasst werden. Hauptumsteigepunkt vom Tram 

auf die Stadtbus- und Regionalbuslinien wird dabei die Haltestelle Neudorf sein. 

- Mittels Eigentrassierung und ÖV-Priorisierung soll die Tramlinie ähnlich hohe Rei-

segeschwindigkeiten wie das Mittelverteilernetz anbieten können, obwohl sämtli-

che Haltestellen bedient werden. 

 

St.-Jakob-Strasse / Langgasse 

Wird auf der Hauptachse Richtung Wittenbach eine Tramlinie erstellt, muss das Bus-

konzept angepasst werden, damit nicht mehrere Buslinien parallel zur neuen Tram-

linie verkehren. Dabei müssen folgende Punkte beachtet werden: 

- Am sinnvollsten ist eine Umstellung der gesamten Buslinie bis Wittenbach auf 

Trambetrieb. Am Bahnhof Wittenbach können so Umsteigebeziehungen auf die S-

Bahn und alle regionalen Buslinien angeboten werden. 

- Mittels Eigentrassierung und ÖV-Priorisierung soll die Tramlinie ähnlich hohe Rei-

segeschwindigkeiten wie das Mittelverteilernetz anbieten können, obwohl sämtli-

che Haltestellen bedient werden. 
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Zürcher Strasse / Fürstenlandstrasse 

Wird auf der Hauptachse Richtung Gossau eine Tramlinie erstellt, muss das Buskon-

zept angepasst werden, damit nicht mehrere Buslinien parallel zur neuen Tramlinie 

verkehren.  

 

 

 

6. Fazit 

6.1 Erfüllung Ziele 

Folgende Grundsätze wurden zu Beginn dieses Syntheseberichts festgelegt: 

- Das Zentrum der Agglomeration (Stadtzentrum St.Gallen) soll möglichst gut mit 

dem öffentlichen Verkehr zu erreichen sein. 

- Die Reisezeiten im öffentlichen Verkehr sind zu verkürzen, damit sie im Vergleich 

zum MIV konkurrenzfähiger werden. 

- Die Nebenzentren sind nicht nur mit dem Agglomerationszentrum, sondern auch 

untereinander gut zu verbinden. 

- Der öffentliche Verkehr ist effizient zu betreiben. 

 

Mit dem vorliegenden Grobkonzept können diese Grundsätze erfüllt werden. 

- Alle Nebenzentren werden direkt und im Viertelstundentakt mit dem Agglomera-

tionszentrum verbunden. 

- Der Ausbau der S-Bahn senkt die Reisezeiten im öffentlichen Verkehr – nicht nur 

auf der S-Bahn, sondern aufgrund schlanker Anschlüsse ans Busnetz – auch dar-

über hinaus. 

Innerhalb der Stadt St.Gallen ermöglicht das Mittelverteiler-Netz attraktive Reise-

zeiten im öffentlichen Verkehr. 

- Die benachbarten Nebenzentren (Rorschach – Arbon und Herisau – Gossau) sind 

halbstündlich mit der S-Bahn verbunden. Gossau und Herisau werden zusätzlich 

durch eine Buslinie verbunden, welche das Zentrum von Herisau bedient. 

- Das vorgeschlagene Grobkonzept kann mit effizienten Umläufen ohne viel Stand-

zeit betrieben werden. 

 

Einzelne Gebiete werden nicht gemäss Erschliessungsgrundsätzen erschlossen. So 

wird hauptsächlich in den Nebenzentren nicht das ganze Gebiet viertelstündlich er-

schlossen. Dies ist aufgrund der Nachfrage vertretbar. Die dichten Siedlungsgebiete 

werden alle im Viertelstundentakt erschlossen. 
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Einige Ortschaften werden besser erschlossen, als dies in den Erschliessungsgrund-

sätzen definiert wurde. Dies betrifft insbesondere Mörschwil und Wittenbach. Mör-

schwil wird viertelstündlich durch eine Buslinie und dreimal stündlich durch eine S-

Bahn erschlossen. Da der Bahnhof zu weit vom Siedlungsgebiet entfernt liegt, muss 

eine Erschliessung per Bus angeboten werden. Aus Sicht Agglomeration wäre es 

durchaus denkbar, dass der Bahnhof nur halbstündlich durch die S-Bahn bedient 

würde. 

Wittenbach wird gemäss Grobkonzept von der S-Bahn im Viertelstundentakt und 

vom Bus im Zehn-Minuten-Takt bedient. Dabei wird die Buslinie die Feinverteilung 

des Siedlungsgebiets im Abschnitt Heiligkreuz – Schwimmbad übernehmen und die 

direkte Verbindung in den Ostteil der Stadt St.Gallen (Langgasse, Schützengarten, 

Marktplatz) garantieren. Die S-Bahn nimmt die Passagiere aus den Zubringerbussen 

von Arbon, Häggenschwil und Bernhardzell auf und bietet schnelle Verbindungen 

Richtung St.Gallen und Romanshorn. 

 

 

6.2 Offene Punkte 

6.2.1 Durchmesserlinien S-Bahn 

Von grosser Bedeutung für die Verbindungen innerhalb der Agglomeration ist die S-

Bahn. Noch nicht festgelegt sind die Durchbindungen der S-Bahn am Bahnhof 

St.Gallen. Für die Agglomeration sind Durchmesserlinien bei der S-Bahn wichtig, 

damit die Nebenzentren Gossau und Herisau direkt mit dem Nebenzentrum Ror-

schach verbindet werden können. 

 

6.2.2 Viertelstundentakt Goldach 

Gemäss Planungen zur S-Bahn St.Gallen, 2. Teilergänzung, können in Goldach nur 3 

S-Bahnen pro Stunde halten, womit in Goldach kein Viertelstundentakt angeboten 

werden kann. Grund dafür sind die Züge Zürich – München, welche in Rorschach die 

S-Bahn-Züge überholen müssen. Wenn die Fahrlage des REX um 30 Minuten ver-

schoben würde, wären in Goldach vier Halte pro Stunde möglich. Die Verschiebung 

der REX-Fahrlage ist unter anderem abhängig vom Halbstundentakt der Intercity-

Züge Chur – Sargans – Zürich. 

Für die Agglomeration ist ein Viertelstundentakt für Goldach sinnvoll. Wenigstens in 

den Hauptverkehrszeiten soll der Halt der 4. S-Bahn ermöglicht werden. 
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6.2.3 Durchmesserlinie Appenzeller Bahnen 

Kann die Durchmesserlinie nicht wie geplant realisiert werden, kann das Konzept im 

Bereich Teufen und Stein nicht umgesetzt werden. Es müsste geprüft werden, wie 

Teufen mit einem Viertelstundentakt ins Agglomerationszentrum St.Gallen ange-

bunden werden könnte und ob die Buslinie Herisau – Stein – Lustmühle bis zum 

Bahnhof St.Gallen geführt werden müsste. 

Mit der Umsetzung der Durchmesserlinie entsteht im Bereich der heutigen Bahnhal-

testelle Riethüsli die Tunnelrampe, womit die Bahnhaltestelle Richtung Teufen ver-

schoben werden muss. Eine Aufwertung von Riethüsli zum Umsteigeknoten 

Bahn/Bus ist damit nicht möglich.  

Für die Agglomeration ist es wichtig, dass die Haltestelle Riethüsli möglichst nahe 

am Quartier erstellt und möglichst gut ins Fusswegnetz integriert werden kann, da-

mit auch das Quartier Riethüsli vom guten Angebot auf der Durchmesserlinie profi-

tieren kann (viertelstündliche Direktverbindungen zum Marktplatz). 

 

6.2.4 Korridor Fürstenlandstrasse / Zürcher Strasse  

Im Rahmen des Feinerschliessungskonzeptes der Stadt St.Gallen sind die Linienfüh-

rungen der einzelnen Linien im Korridor Fürstenlandstrasse / Zürcher Strasse vertieft 

zu prüfen und festzulegen.  

 

 

 

7. Weiteres Vorgehen 

Der Synthesebericht legt die Grundsätze eines Zielkonzepts für die Agglomeration 

St.Gallen / Arbon-Rorschach fest und schlägt auf Stufe Grobkonzept ein mögliches 

künftiges Angebot vor. Damit wird für den Horizont 2018 – 2025 die Stossrichtung 

der Entwicklung des ÖV-Angebots vorgegeben. Im Rahmen der Weiterentwicklung 

bleiben von diesem Konzept abweichende Massnahmen vorbehalten, sofern sie den 

Grundsätzen des Zielkonzepts (siehe Kap. 3.4 ff) nicht widersprechen. 

Die vorgeschlagenen Konzepte sind weiter zu vertiefen und dabei auch die betrieb-

lichen und finanziellen Aspekte miteinzubeziehen. Gleichzeitig sind auch mögliche 

Synergien mit den Stadt- und Ortsbusangeboten (Ergänzungslinien) zu erarbeiten. 

 

 

 

 

Rapperswil-Jona, 27. September 2011 

1293 / cb, Heu 
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Anhang 

 

Projektablauf Beilage  1 

Grobkonzept Beilage  2 

Plan ÖV-Erschliessung Angebot 2010 Beilage 3 

Plan ÖV-Erschliessung Angebot gemäss Grobkonzept Beilage 4 

Plan ÖV-Erschliessung Differenz gegenüber 2010 Beilage 5 

Übersicht ÖV-Angebot Beilage 6 
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Agglomeration
St.Gallen / Arbon-Rorschach

Synthesebericht ÖV-Angebot

Grobkonzept

Datum

09.02.2011

kontr./gez.

Heu/cb

Plannummer

1293

Legende:

S-Bahn, Viertelstundentakt

S-Bahn, Halbstundentakt

S-Bus Arbon - St.Gallen, Viertelstundentakt

Regionalbus, Halbstundentakt

Mittelverteiler, mind. Viertelstundentakt

Stadtbus, mind. 10-Minuten-Takt

wichtige Umsteigestation

weitere wichtige Stationen
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Erschliessung 2010
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Legende
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Datum kontr./gez. Plannummer

03.08.2010 cb/sg 1293
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Datum kontr./gez. Plannummer

03.08.2010 cb/sg 1293
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Veränderung ÖV-Erschliessung gegenüber 2010
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mittlere bis grosse Verbesserung Taktangebot ( 28'000 EW / 17'000 AP )
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07.01.2011 cb/sg 1293

Beilage 5
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Erläuterung
•  Die Reisezeiten wurden immer ab dem entsprechenden Bahnhof oder Bushaltestelle im Ortszentrum bis St.Gallen Bahnhof berechnet
•  Grundlage für den Ist-Zustand ist der aktuell gültige Fahrplan, Stichtag 27.09.2011
•  Grundlage für den Fahrplan Grobkonzept die Netzgrafik "AP Ost 1. Teilergänzung" vom 09.12.2010 (Busverbindungen hochgerechnet)

Ortschaft Gemeinde Kt Einw Anbindung heute

Reisezeit 
nach SG 
heute

Anbindung gemäss 
Grundsätze

Anbindung gemäss 
Grobkonzept

Reisezeit 
nach SG 
gem.Grob
konzept

Über-/ 
Unter-
angebot Begründung

Flawil Flawil SG 9828 NVZ: 2 Züge pro Stunde, HVZ 3 Züge pro 
Stunde

00:14 Viertelstundentakt 
Grobverteiler

4 Züge pro Stunde 00:12 ok

Gossau Gossau SG 15618 NVZ: 4 Züge pro Stunde, HVZ 6 Züge pro 
Stunde

00:08 Viertelstundentakt 
Grobverteiler

6 Züge pro Stunde 00:07 + Bündelung S-
Bahn/Fernverkehr

Feinverteilung: Erschliessung durch 
Regionalbusse

Flächendeckender 
Feinverteiler

Kombination von Orts- und 
Regionalbus

Arnegg Gossau SG 1696 1 Zug pro Stunde 00:20 Halbstundentakt an 
Grobverteiler

2 Züge pro Stunde 00:18 ok

Andwil Andwil SG 1830 Halbstundentakt Bus nach Gossau 00:23 Halbstundentakt an 
Grobverteiler

Halbstundentakt Bus nach 
Gossau

00:23 ok

Waldkirch Waldkirch SG 2389 Stundentakt Bus nach Engelburg und 
Gossau

00:36 Halbstundentakt an 
Grobverteiler

Halbstundentakt Bus 
alternierend via Arnegg und 
Wittenbach

00:30 ok

Herisau Herisau AR 15450 NVZ: 3 Züge pro Stunde, HVZ 4 Züge pro 
Stunde

00:07 Viertelstundentakt 
Grobverteiler

5 Züge pro Stunde 00:08 + Bündelung S-Bahn/VAE

Feinverteilung: Erschliessung durch 
Regionalbusse

Flächendeckender 
Feinverteiler

Kombination von Orts- und 
Regionalbus

Waldstatt Waldstatt AR 1750 Halbstundentakt Bahn nach Gossau - 
Herisau

00:21 Halbstundentakt an 
Grobverteiler

Halbstundentakt nach 
Herisau

00:27 ok

Bernhardzell Waldkirch SG 901 Stundentakt Bus nach Wittenbach und 
Engelburg

00:30 Stundentakt an 
Grobverteiler

Stundentakt Bus Arnegg - 
Wittenbach

00:24 ok

Stein Stein AR 1346 Stundentakt Bus nach St.Gallen und 
Herisau

00:17 Stundentakt an 
Grobverteiler

Stundentakt nach Herisau 
und Lustmühle

00:18 ok

Hundwil Hundwil AR 1000 Stundentakt Bus nach St.Gallen und 
Herisau

00:23 Stundentakt an 
Grobverteiler

Stundentakt nach Herisau 
und Lustmühle

00:24 ok

Teufen Teufen AR 5757 2 Züge pro Stunde 00:21 Viertelstundentakt 
Mittelverteiler

Viertelstundentakt Stadtbahn 00:16 ok

Speicher Speicher AR 3984 NVZ: 2 Züge pro Stunde, HVZ: 4 Züge 
pro Stunde

00:20 Viertelstundentakt 
Mittelverteiler

Viertelstundentakt Stadtbahn 00:20 ok

Abtwil Gaiserwald SG 5183 Zehnminutentakt Bus 00:21 Viertelstundentakt 
Mittelverteiler

Zehnminutentakt Bus 00:19 + Anbindung Säntispark
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Ortschaft Gemeinde Kt Einw Anbindung heute

Reisezeit 
nach SG 
heute

Anbindung gemäss 
Grundsätze

Anbindung gemäss 
Grobkonzept

Reisezeit 
nach SG 
gem.Grob
konzept

Über-/ 
Unter-
angebot Begründung

Engelburg Gaiserwald SG 2980 Viertelstundentakt Bus 00:20 Halbstundentakt an 
Grobverteiler

Viertelstundentakt Bus 00:20 + Erschliessung wie heute

St.Gallen St.Gallen SG 72040 Feinverteilung mit Stadtbus Flächendeckender 
Feinverteiler

Buskonzept mit Mittel- und 
Feinverteiler

+ Hohe Nachfrage, 
Beeinflussung Modal-
Split

Wittenbach Wittenbach SG 8986 Bahn: Halbstundentakt 00:07 Viertelstundentakt 
Mittelverteiler

Viertelstundentakt S-Bahn 00:08 ok

Bus: Viertelstundentakt 00:23 Viertelstundentakt 
Mittelverteiler

Zehnminutentakt Bus 00:23 + Grosse Nachfrage 
(Einwohnerzahl)

Häggenschwil Häggenschwil SG 1183 Stundentakt Bus nach Wittenbach 00:22 Stundentakt an 
Grobverteiler

Stundentakt Bus nach 
Wittenbach

00:25 ok

Berg (mit 
Freidorf)

Berg SG 1807 Halbstundentakt Bus St.Gallen - Arbon 00:20 Halbstundentakt an 
Grobverteiler

Halbstundentakt Bus nach 
Wittenbach

00:18 ok Bahnhof deckt 
Nachfrage nicht ab

Roggwil (o. 
Freidorf)

Roggwil TG 1934 Halbstundentakt Bus St.Gallen - Arbon 00:25 Halbstundentakt an 
Grobverteiler

Halbstundentakt Bus nach 
Wittenbach und Arbon

00:22 ok

Arbon Arbon TG 13430 Halbstundentakt Bus nach St.Gallen, 
Halbstundentakt Bahn Romanshorn - 
Rorschach

00:41 Viertelstundentakt 
Grobverteiler

Viertelstundentakt S-Bus 00:24 ok

Feinverteilung: Erschliessung durch 
Regionalbusse

Flächendeckender 
Feinverteiler

Kombination von Orts- und 
Regionalbus

ok

Steinach Steinach SG 2923 Halbstundentakt Bus nach St.Gallen, 
Halbstundentakt Bahn Romanshorn - 
Rorschach

00:30 Halbstundentakt an 
Grobverteiler

Halbstundentakt Bus 
St.Gallen / Halbstundentakt 
Bahn Rorschach - Arbon

00:30 ok schneller via Arbon - 
Schnellbus

Obersteinach Steinach SG 372 Halbstundentakt Bus nach St.Gallen 00:33 Stundentakt an 
Grobverteiler

Halbstundentakt Bus nach 
St.Gallen

00:33 + Erschliessung wie heute 
am sinnvollsten

Horn Horn TG 2584 Halbstundentakt Bus nach St.Gallen, 
Halbstundentakt Bahn Romanshorn - 
Rorschach

00:25 Halbstundentakt an 
Grobverteiler

Halbstundentakt Bus 
St.Gallen / Halbstundentakt 
Bahn Rorschach - Arbon

00:25 ok

Mörschwil Mörschwil SG 3416 Viertelstundentakt Bus, 2 Züge pro 
Stunde

00:21 Halbstundentakt an 
Grobverteiler

Viertelstundentakt Bus, 3 
Züge pro Stunde

00:21 + Bahnhof deckt 
Nachfrage nicht ab

Untereggen Untereggen SG 1011 Halbstundentakt Bus St.Gallen - 
Rorschach

00:20 Halbstundentakt an 
Grobverteiler

Halbstundentakt nach 
Goldach-Rorschach und 
St.Gallen

00:20 ok

Tübach Tübach SG 1191 Halbstundentakt Bus nach St.Gallen 00:23 Halbstundentakt an 
Grobverteiler

Halbstundentakt Bus nach 
St.Gallen

00:23 ok

Goldach Goldach SG 9054 2 Züge pro Stunde 00:13 Viertelstundentakt 
Grobverteiler

3 Züge pro Stunde 00:14 - Halt 4. Zug wegen 
Eurocity nicht möglich
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Ortschaft Gemeinde Kt Einw Anbindung heute

Reisezeit 
nach SG 
heute

Anbindung gemäss 
Grundsätze

Anbindung gemäss 
Grobkonzept

Reisezeit 
nach SG 
gem.Grob
konzept

Über-/ 
Unter-
angebot Begründung

Rorschach Rorschach SG 8743 3 Züge pro Stunde 00:16 Viertelstundentakt 
Grobverteiler

5 Züge pro Stunde 00:13 + Bündelung S-Bahn/REX

Feinverteilung: Erschliessung durch 
Regionalbusse

Flächendeckender 
Feinverteiler

Kombination von Orts- und 
Regionalbus

Rorschacher-
berg

Rorschacher-
berg

SG 6756 20-Minuten-Takt nach Rorschach, 2 
Verbindungen mit Anschluss nach 
St.Gallen

00:30 Viertelstundentakt an 
Grobverteiler

Viertelstundentakt Bus nach 
Rorschach Stadt

00:25 +

Altenrhein Thal SG 861 Stundentakt Bus Rheineck - Rorschach 00:38 Halbstundentakt an 
Grobverteiler

Halbstundentakt Bus 
Rorschach - Rheineck

00:32 ok

Thal Thal SG 2745 Stundentakt Bus Rheineck - Rorschach 00:39 Halbstundentakt an 
Grobverteiler

Halbstundentakt Bus 
Rorschach - Rheineck

00:38 ok

Staad Thal SG 2636 2 Züge pro Stunde 00:24 Halbstundentakt an 
Grobverteiler

4 Züge pro Stunde 00:22 + S-Bahn im 15-Min-Takt 
bis St.Margrethen

Rheineck Rheineck SG 3282 3 Züge pro Stunde 00:23 Viertelstundentakt 
Grobverteiler

4 Züge pro Stunde 00:23 ok

Lutzenberg Lutzenberg AR 858 Stundentakt Bus Heiden - Rheineck 00:46 Stundentakt an 
Grobverteiler

Stundentakt Bus Heiden - 
Rheineck

00:46 ok

Wienacht-
Tobel

Lutzenberg AR 379 Stundentakt Bahn Rorschach - Heiden 00:43 Stundentakt an 
Grobverteiler

Stundentakt Bahn Rorschach - 
Heiden

00:27 ok



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




